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Einleitung und Fragestellung: Der Nutzen von krankheitsbezogenen medizinischen  Studien hängt wesentlich von der Qualität der erfassten Daten 
ab. Es gibt bisher eine Vielzahl von Einzeluntersuchungen zur Bewertung der Datenqualität von medizinischen Studien, aber keine standardisierten 
Verfahren. Instrumente zur Messung der Datenqualität sind sogenannte Qualitätsindikatoren. Eine Vielzahl von Indikatoren wurde in einem durch die 
TMF geförderten Projekt in den Jahren 2005 – 2006  [1]  untersucht und katalogisiert. In diesem Beitrag soll die Qualität der Datenbank des 
Kompetenznetz Demenzen durch den Einsatz einiger ausgewählter Qualitätsindikatoren bewertet werden. 
Material und Methoden: Die Datenbank des Kompetenznetzes Demenzen enthält derzeit Datensätze von über 1800 Probanden, welche in einer 
Diagnose- und Prognosestudie (Modul E1) oder in einer Therapiestudie (Modul E2) eingeschlossen sind. Die Untersuchung der Datenqualität soll für 
etwa 150 Kernvariablen erfolgen, welche in unmittelbarem Zusammenhang mit den Studienzielen stehen. Es sollen nur Indikatoren untersucht 
werden, die aus der Datenbank direkt erhoben werden können. Zur Beurteilung der Datenqualität sollen auch anonymisierte Zentrumsvergleiche 
durchgeführt werden. 
Ergebnisse: Erste orientierende Untersuchungen zeigen insgesamt eine zufriedenstellende Datenqualität. Die Daten wurden erst kürzlich eingegeben 
und sind noch nicht vollständig verfügbar. Die exakte Benennung von Kennzahlen kann derzeit noch nicht erfolgen. Die bisherigen Untersuchungen 
erfolgen studienbegleitend. Die angewandten Methoden, die eingesetzten Qualitätsindikatoren und die detaillierten Ergebnisse werden in diesem 
Beitrag vorgestellt. 
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